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Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Krafft s Abwehr
Von Herrn Rudolf Krafft in München geht uns nachſtehende

Erwiderung mit der Bitte um Veröffentlichung z
Jn Nr 257 des Generalanzeigers für Halle und den Saal

kreis hat ein früherer Offizier meiner Schrift Kaſernen Elend
und nebenbei auch meiner Perſon einen Aufſatz gewidmet Da
mir nun die betr Zeitung zu Geſicht kam ſo erlaube ich mir
Folgendes zu entgegnenMeine orderung auf Abſchaffung des Drills der wie

wird von meinemallgemein bekannt verdummend wirken m n me
Gegner mit dem Hinweis auf die Armee Chancy s bekämpft
Wenn aber mein Widerſacher die Broſchüre ſtudiert oder
wenigſtens aufmerkſam durchgeleſen hätte was von
einem Kritiker der ſeine Anſchauungen drucken läßt wohl gefordert
werden darf ſo würde er gefunden haben daß ich mich nur auf
die kaiſerliche Armee Frankreichs bezog und nicht auf die aus
dem Boden geſtampften republikaniſchen Armeen welche Gambetta
organiſirt hatte Die Niederlagen welche ſolche Truppen gegen
geſchulte Feinde vorausſichtlich erleiden müſſen ſind nicht eine
Folge des Mangels an Drill ſondern haben andere Urſachen
Vor allem fehlt es ſolchen Heeren an der nöthigen Zahl von
Berufsoffizieren wodurch allein das ſo tief einſchneidende gegen
ſeitige Sichunterſtützen das ſog Zuſammenwirken der Waffen
möglich wird Wie werthvoll es aber iſt wenn Jnfanterie
Kavallerie und Artillerie ſich einander in die Hände arbeiten wenn
ſie ferner jeden paſſenden Moment zur gegenſeitigen Hilfe benützen
leuchtet auch dem Laien ein Dieſe günſtigen Verhältniſſe können
aber nur dann eintreten wenn die Führung weſentlich in den
Händen von Berufsoffizieren liegt welche ein geſchultes Auge fürTerrain und Gefechtslage haben Ferner fehlt es den ſchnell

organiſirten Heeren meiſtens an guter Kavallerie für den Auf
klärungsdienſt und nicht zuletzt hapert es an der militäriſchen

Wir ſtellen dem Herrn Verfaſſer des Artikels in Nr 257 d Bl
einer neuen Entgegnung den gleichen Raum zur Verfügung wie Herrn Krafft
müſſen dann aber die Diskuſſion über Kaſernenelend ſchließen Die Red
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Ausbildung der Soldaten worunter ich aber nicht den Drill
verſtehe Der Soldat braucht ſo gut wie jeder andere Menſch
der Etwas leiſten will ein gewiſſes Maß von Kenntniſſen und
Fertigkeiten denn damit daß man einen Mann in die Uniform
ſteckt und ihm ein Schießgewehr giebt iſt die Sache nicht ab
gethan Aber was der Soldat nicht braucht ſind die Parade
drillereien z B das urkomiſche und vorzeitig ermüdende Beine
hinauswerfen das Gewehrgriffe Klopfen Kopf Herumwerfen u ſ w
Die ſchöne Ausrede daß man mittelſt derartiger Geſchichten
Gehorſam anerziehe kenne ich ſehr wohl glaube aber nicht daran
Es iſt nämlich eine alte Erfahrung daß die Soldaten gerade in
der erſten Periode ihrer Dienſtzeit wo ſie doch in die Geheimniſſe
eines ſchönen Gewehrgriffes eines tadelloſen Parademarſches u ſ w

noch weniger eingeweiht ſind viel freudiger gehorchen als
ſpäter Wäre aber zwiſchen Drill und Gehorſam ein Zuſammen
hang ſo müßten die Leute mit fortſchreitender Dienſtzeit williger
werden was aber nicht der Fall iſt

Der Herr Gegner wird wohl Gelegenheit gehabt haben die
dreijährige Dienſtzeit in der Praxis ſtudieren zu können Was
befanden ſich unter den im dritten Dienſtjahre ſtehenden Soldaten
den ſog Alten für widerhaarige Jndividuen Dieſe Leute ge
horchten freilich auch aber man ſah ihnen an daß ihnen das edle
Waffenhandwerk bis zum Halſe ſtand

Wenn mein Gegner meint die Begeiſterung halte in den
Strapazen des Krieges nicht Stand ſondern nur wahre Opfer
freudigkeit und eiſerne Disziplin ſo weiſe ich darauf hin daß
wahre Opferfrendigkeit nichts iſt als der Ausfluß der Begeiſterung
oder wenigſtens Liebe zu einer Sache oder Perſon

Die Frage der Dienſtzeit ferner wird allerdings jetzt vonberufener Seite erwogen aber leider nicht eine Verkürzng der

ſelben ſondern eine Verlängerung Und außerdem ſollen
es geht ja in Einem hin die Halbbataillone der Jnfanterie
Regimenter 13 und 14 Kompagnien ihre anderen Hälften be
kommen Wie unrichtig jedoch die in letzter Zeit zu einem ſehr
durchſichtigen Zweck ausgeſtreuten Nachrichten über die Mangel
haftigkeit der 13 und 14 Kompagnien ſind hat die baieriſche
Armee vor Kurzem allerdings ohne Abſicht bewieſen denn die
beiden Königsabzeichen für die beſten Geſammtſchußleiſtungen inner
halb der zwei Armeekorps fielen auf 13 und 14 Kompagnien

Wenn mir übrigens der Gegner räth ich ſolle einmal Re
kruten aus der Eifel ausbilden ſo verſichere ich ihm daß ich ſolche
aus dem baieriſchen Wald wo infolge der großen Abgeſchloſſenheit
des betreffenden Landſtriches Weltweiſe auch ziemlich ſelten ſind
ausgebildet habe Jch verpflichte mich ſofort ſolche Leute in
einem halben Jahre zu ebenſo guten Soldaten zu machen wie
unſere dermaligen es ſind wenn mir die Streichung des jetzt
üblichen unnützen Ballaſtes geſtattet wird Es ſei hier auch an
die Erſatz Reſerve Kompagnien erinnert welche trotzdem ſie alle
die beliebten Ueberflüſſigkeiten eingetrichtert erhielten in zehn
Wochen vortreffliche Leiſtungen im geſchloſſenen Exerzieren wie
im Schützengefecht erzielten

Mein Gegner findet es ferner unglaublich daß ich die Geld
und Naturalverpflegung der Soldaten für unzulänglich er
kläre Jch finde auch etwas unglaublich nämlich die Thatſache
daß es überhaupt Jemanden giebt der die Soldatenmenage und
die Löhnung 22 Pfennige pro Tag vertheidigt Der Gegner

ſpricht ſogar von Soldaten die von ihrer c Erſparniſſe
gemacht und damit ihre Eltern unterſtützt haben Den betreffenden
Mannſchaften kann man nur rathen ſich einem Jmpreſario anzu
vertrauen und die Welt zu bereiſen So ſehr ich ein Feind von
jeder Art von Menſchen Ausſtellungen bin dieſe Leute würde
ich mir doch anſehen

Als Beweis für die ordentliche Koſt führt der Gegner die
blühenden Geſichter unſerer Soldaten an Dieſes Argument iſt
nebenbei bemerkt nicht neu ſondern war ſchon vor 14 Tagen in
Nr 251 der Berliner Morgen Zeitung zu leſen Alſo die
blühenden Geſichter der Soldaten Sind ſie wirklich ein Beweis
für die ansreichende Verpflegung der Soldaten Gewiß nicht Wer
jung und geſund iſt und ſich viel im Freien bewegt kann ſehr wohl
blühend ausſehen und dennoch Hunger leiden müſſen Sobald die
Nahrungsaufnahme genügend iſt um den Verluſt an Kräften zu
erſetzen wird der geſunde Menſch ein geſundes Aeußere haben
mit einer ſolchen Nahrungsaufnahme welche lediglich das gute
Funktioniren des menſchlichen Organismus gewährleiſtet iſt der
Hunger noch lange nicht geſtillt Man ſehe ſich einmal die
Bettelkinder auf dem flachen Lande an Was haben ſie meiſtens
für friſche rothe Wangen wie heißhungrig aber beißen ſie trotzdem
in ein Stück Brot das man ihnen ſchenkt

Man braucht übrigens nur die Leiſtungen welche vom Soldaten
verlangt werden mit dem was ihm der Staat giebt zu ver
gleichen und wird ſich ſofort über die Richtigkeit meiner Be
hauptungen bezüglich der Unzulänglichkeit der Soldatenverpflegung
klar ſeinaus e Leben des gemeinen Mannes Z B der Soldat erhält

ſein Frühſtück Suppe oder Kaffee Morgens um 6 Uhr um 7 Uhr
beginnt der Dienſt und dauert bis 11 Uhr Gegen 12 Uhr erhalt der Mann ſein Mittageſſen beſtehend in einer Suppe einem

Stückchen Fleiſch dieſes iſt lange nicht ſo groß wie man es
gewöhnlich im Gaſthaus bekommt und etwas Gemüſe Seien
wir recht optimiſtiſch und ſetzen voraus daß mit der geſchilderten
Portion der gerade nicht kleine Hunger des Soldaten geſtillt wird
Um 2 Uhr geht der Dienſt wieder los z B in Form einer Feld
dienſtübung Der Mann kommt zwiſchen 5 und 6 Uhr in die
Kaſerne zurück und was erhält er jetzt vom Staate zu eſſen
Antwort Nichts Das iſt eigentlich doch recht wenig Es
wird allerdings in einzelnen Abtheilungen Abends etwas Nahrung
verabreicht leerer Kaffee Suppe aber dieſe Abendkoſt wird aus
dem Reingewinn des Kantinenbetriebes beſtritten Da nun die
hauptſächlichſten Konſumenten der Kantinen die Soldaten ſelbſt
ſind ſo iſt auch die gewährte Abendkoſt keine ſtaatliche Leiſtung
ſondern nur eine Beſchaffung aus dem Geld der Soldaten

Der Umſtand daß mein Gegner früher ſehr oft mit der Mann
ſchaft ſtatt im Kaſino aß iſt für mich kein Beweis für die Güte
und Zulänglichkeit der Soldatenmenage ſondern für die Mangel
haftigkeit des Kaſino Eſſens Uebrigens halte ich ein derartiges
zwar ſehr kameradſchaftlich ausſehendes Mitdiniren für unrichtig
weil ſich der Offizier dadurch nur zu leicht dem Vorwurf ausſetzt
daß er ſeinen Leuten das Beſte wegſchnappt

Auch die Gewichtszunahme der Soldaten darf nicht zu Gunſten
der Mannſchafts Verpflegung in s Treffen geführt werden Der
junge Mann mit 20 Jahren iſt körperlich durchaus nicht völlig
entwickelt Bei vielen Soldaten welche in Anſehung ihres Be

d Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von v
Fortſetzung

Mein Gott wie kann man nur ſo hart ſein
Jſt meine Entrüſtung etwa nicht begreiflich Wie

Eine Schülerin die ich lieb gewonnen der ich immer nur Gutes
erwieſen hatte beſtiehlt mich nicht aus Noth ſondern aus
Bosheit und Muthwillen beraubt meine Mutter für immer
eines theueren Andenkens und da ſollte ich ſchweigen und alles
auf ſich beruhen laſſen Ja warum denn

Weil das Mädchen vielleicht durch Milde noch auf den
rechten Weg zurückgeführt werden kann

Was liegt mir daran ob ſie das wird oder nicht Glaube
mir die iſt nicht mehr zu retten Und jetzt genug Sorge
dafür daß die Beiden gehen Jch will endlich Ruhe haben

Ruth glitt wieder in den kleinen Salon Bitte verlaſſen
Sie jetzt unſere Wohnung Meine Schweſter iſt ſo heftig ſo
erregt aber gewiß Sie haben nichts zu fürchten

Nein ich kann nicht gehen ohne jeden Troſt und jede
Beruhigung Wenn ich es muß ſo findet man mich und Anna
morgen in der Saale

Dieſen letzten Ausweg brauchen Sie nicht zu ergreifenſagte Sarah auf die Schwelle des links gelegenen innern

tretend

Frau K helfen Sie mir Sie ſind ja ſelbſt Mutter
Ja und um meiner eigenen Kinder willen mögen Sie

ungefährdet von dannen gehen
Wir wollen ja auch gut machen erſetzen
Jch liebte den Ring der jetzt auf dem Grunde des Saal

ſtromes liegt Er iſt mir unerſetzlich

28 Nachdruck verboten

Kniee nieder lAnna bitte um Verzeihung

Die Wittwe trat zurück Nichts davon Ich verzichte
auf die Sühne und will vergeben

O aber dort drinnen iſt eine die nicht verzeiht die
nicht Nachſicht zu üben verſprochen hat

Sie wird es dennoch thun
Jch fürchte nein Darf ich noch einmal verſuchen ſie

zu verſöhnen
Ja

Frau Großkopf klopfte wiederholt Fräulein öffnen Sie
doch o bitte öffnen Sie

Keine Antwort erfolgte
Es giebt ja nichts auf der Welt wozu ich nicht bereit

wäre um Sie nachſichtig zu ſtimmen
Dasſelbe Schweigen
Fräulein geſtatten Sie mir doch nur noch einmal mit

Jhnen zu reden
Nichts ließ ſich vernehmen
Was thun was thun
Oeffne rief Sarah

Auch jetzt blieb alles ſtill
Jch befehle Dir zu öffnen

Nun wurde der Schlüſſel herumgedreht und Mila erſchien
Frau Großkopf ſtürzte auf ſie zu
Jhre Mutter hat vergeben und nicht wahr Sie werden

es auch
Nein
Anna ſoll jetzt eine ganz Andere Beſſere werden

ſprechen Sie nur
Jch verſpreche nichts
O ſehen Sie Jhre Tochter iſt unerbittlich ſie will nicht

ſchweigen

Nein ich will nicht
Lehne Dich nicht wider mein Gebot auf rief die Wittwe

Ver

laſſen wenn ich ihr zu helfen vermag Gott könnte mich ſonſt
an meinen eigenen Kindern heimſuchen

Er wird Sie und Jhre Lieben ſegnen wenn Sie ſich
meiner annehmen ſchluchzte Frau Großkopf Und ſehen
Sie Anna iſt nicht ſo ſchuldig Wir ſind es wir die Eltern
Wir durften nicht immer vor dem Kinde von allen ſchlau aus
geführten Verbrechen von Fällen grauenhafter Verworfenheit
die meinen Mann Tag und Nacht beſchäftigten reden Damit
vergifteten wir unbewußt die junge Seele und weckten den
böſen Nachahmungstrieb in ihr Wir allein ſind verantwortlich
zu machen Frau K retten Sie mein Kind und dann
ſoll die Jrregeleitete lernen Sie zu lieben und zu verehren
wie niemand ſonſt auf der Welt denn Sie geben ihr mehr als
das Leben Sie geben ihr die Möglichkeit ſich aufzurichten
von tiefem Fall

Wie ſollte dieſes Mädchen das neugierig zum Fenſter
hinausſieht während die eigene Mutter weint fleht verzweifelt
und ſich demüthigt jemals lernen die Großmuth einer Fremden
zu würdigen ſagte Mila welche Aennchen beobachtet hatte
mit eiſiger Geringſchätzung

O Gott ich ſchwöre Jhnen ja daß ſie kaum zurechnungs
fähig daß alles auf einen krankhaften Zuſtand zurück
zuführen iſt

Mag dem ſein wie ihm will ergriff Sarah mit
imponirender Würde das Wort Du ſchweigſt Jch kann mit
dieſer ſchwer geprüften Mutter fühlen Sie ſoll nicht elend
und troſtlos von hier gehen Frau Großkopf beruhigen Sie
ſich So wahr ich hoffe daß der Himmel meine Kinder vor
jedem Fehltritt behütet können Sie getroſt dieſes Haus ver
laſſen Mila ſchweigt weil ich es ihr gebiete

Der Himmel vergelte es Jhnen
Heiße zuckende Lippen brannten auf Sarahs Hand dann

Mich ſoll keine unglückliche Mutter bekümmerten Herzens ver wandte ſich Frau Großkopf an Mila Mein Fräulein Sie

Nehmen wir einen e nicht anſtrengungsreichen Tag
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für Halle und den Saalkreis



Seite 2 Freſtagrufes eine ſitzende oder auch ſtehende Lebensweiſe führen mußten

tritt in e der vielen Bewegung im Freien und der körperlichen
Uebungen ſchon in den erſten Wochen der Dienſtzeit eine relativ
ſehr raſche Entwicklung des er und damit eine Zunahme
des Körpergewichtes ein Die Menage iſt daran ſehr unſchuldigMein h erzählt auch davon daß ſeine Soldaten ébwehl

ſie aus einer der ärmſten Gegenden des Reiches ſtammten pro
Naſe mindeſtens 2 Mark monatlichen Zuſchuß von Hauſe
hatten Hier muß ich bemerken daß Derartiges bei uns einfach
nicht zutrifft Auf dem flachen Lande iſt oft das baare Geld viel
ſeltener als ein Stadtkind glaubt Jn manchen Gegenden exiſtirt
noch der ſchönſte Tauſchhandel Der Wirth bezahlt mit Bier der
Metzger und Bauer mit Fleiſch die Frau die einen kleinen Gemüſe
garten beſitzt mit grünem Salat 2c der Schuſter begleicht eine
Rechnung damit daß er ein Paar Schuhe umſonſt fertigt u ſ w
Bei ſolchen Leuten aber fällt ſchon eine Ausgabe von 2 Mark pro
Monat ſchwer in s Gewicht haben ſie nur ein kleines Befitzthum
ſo iſt ſie ihnen ſogar unmöglich Wie ſoll ferner der Tagelöhner
oder der Arbeiter der von ſeinem Wochenlohn eine Familie er
nähren muß zwei Mark im Monat ablaſſen können Und geſetzt
den Fall es bekäme jeder Soldat von Hauſe mindeſtens 2 Mark
pro Monat ſo würde das bei unſerer jetzigen Präſenzſtärke von
479,229 Mann eine weitere jährliche Belaſtung von
mindeſtens 11501496 Mark für militäriſche Zwecke
ausmachen eine Belaſtung welche ſchon darum auf das Heftigſte
bekämpft werden muß weil ſie auf die Schultern der
ärmſten Leute des Reiches fällt Glaubt ſich der Staat wirklich

ungen Hunderttauſende von Männern jahrekang in einenSan feden zu müſſen wo ſie keinen Pfennig verdienen können

dann möge er dafür ſorgen daß die Herbeiſchaffung der Mittel
welche die Erhaltung dieſer Leute verſchlingt je nach der Leiſtungs
fähigkeit des Einzelnen auf Alle vertheilt werden Und außerdem
möge er dafür Sorge tragen daß der Mann der doch meiſtens
gegen ſeinen Wunſch in die Kaſerne kommt hier wenigſtens ſatt
zu eſſen bekomme

Die Einwürfe meines Gegners bezüglich der Beſichtigungen
übergehe ich da ich weder Zeit noch Luſt habe Geſchichten die
jeder Soldat weiß aufzuwärmen Wenn mein Gegner mir nicht
glaubt ſo möge er ſich an irgend einen Unteroffizier oder auch
ſog intelligenten Gefreiten wenden der wird ihm dann das
Nöthige ſchon erzählen

Ferner fragt mein Widerſacher noch danach weshalb ich mir
anmaße die von mir beſchriebenen Zuſtände auf die ganze

deutſche Armee auszudehnen Jch finde auch Etwas anmaßend
nämlich den Ton in welchem die betr Frage geſtellt wurde Aber
trotzdem will ich ſie beantworten 38 tand u a fünf Jahre
lang in Metz Hier konnte ich innerhalb meiner eigenen Kaſerneam Ehxerzierplatz c baieriſche preußiſche und ſachſſche Truppen

beobachten Es war überall derſelbe Tanz An der deutſchen
Einheit hapert noch Wanches aber in der falſchen Behandlung der
Offiziere Unteroffiziere und Soldaten ſcheinen alle mitſammen
einig zu ſeinun Schluſſe bemerke ich dem Gegner daß der Verkuſt des

Offiziertitels für mich keine Strafe war Wer Glänzendes
Elend geleſen hat wird verſtehen daß ſein Verfafſer ohne das
geringſte unangenehme Gefühl empfunden zu haben aus dem

erſten Stande ſchied
Mit dem weiteren Wunſche daß ich eigentlich mit dem Entzug

des Offizierstitels für immer abgethan ſein ſollte ſtellt mein
Gegner ſeiner Loyalität zwar ein ſehr gutes ſeinem Verſtändniß
für die Zeit in der er lebt ein ſehr ſchlechtes Zeugniß aus Die

des Maulhaltens des Abſolutismus ſind vorbei und all
mählich zieht die Erkenntniß ein daß wahrer Patriotismus nichtin der lindern Verhimmelung des Vaterlandes ſondern in der

offenen Beſprechung ſeiner wunden Stellen beſteht Freilich iſt
vorläufig die Bewunderung ſtaatlicher Einrichtungen bequemer als

ihre Kritik Der Kritiker muß noch immer gewärtigen als
Nörgler und Hetzer verdächtigt zu werden während der loyaleBeſchwichtigungshofrath höchſten einer Gefahr ausgeſetzt iſt

nämlich derjenigen einen Orden zu kriegen

Politiſche Lleberſtaht
Dentſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Geheimen Civil
Kabinets entgegen Zur Frühſtückstafel war der Geſandte Freiherr
v d Brincken eingeladen worden

Graf Herbert Bismarch ſoll wie der Frankf Gen
Anz meldet vom 1 Januar 1896 ab die Leitung der Kreuz
zeitung übernehmen Wir halten die Nachricht für wenig glaub
würdig daß der Graf ſich als Chefredakteur einer großen Zeitung
eignen follte bezweifeln wir aus verſchiedenen Gründen Die Red

Der letzte Miniſterrath iſt bekanntlich am vorigen
Sonntag abgehalten worden Dazu ſchreibt man dem Frankf

Senergl Enzeiger ſar Halle and den

h

Wae Am Sonnabend Nachmittag hatte der türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha eine lange Adleng beim Reichskanzler

Fürſten er von der der Votſchafter ſehr beſtürzt zurück
kehrte ſandte ſofort ſeinen Botſchaftsſekretär zur öſterreichiſchen
Botſchaft um ſich einen Paſſierſchein holen zu laſſen von dem er
noch am ſelben Abend Gebrauch machen werde Am Sonnabend
Abend reiſte der Botſchafter mit dem Wiener Schnellzuge von

Ferlin ab ohne Abſchiedsbeſuche gemacht zu haben ohne
überhaupt ſeine Abreiſe amtlich kund zu geben Es wird behauptet
dem Eigenthümer des Botſchafterhotels ſei zu verſtehen gegebenworden der Botſchafter werde in ſehr langer Jeit nicht zurückkehren

Die auf Grund dieſer Thatſache angeſtellten Erhebungen haben
ergeben daß der türkiſche Botſchafter dem Reichskanzler die Er
öffnung machte die Herrſchaft des Sultans ſei der Gefahr
ausgeſetzt das Opfer einer in reren Umwälzung zu werden
falls England ſeine politiſche Preſſion nicht zurückziehe er bat den
Reichskanzler Deutſchland mäge doch bei der engliſchen Regierun
im Sinne einer Unte des Sultans thätig ſein Für
Hohenlohe konnte dem Botſchafter indeß dieſe Zuſicherung nicht
geben Der auf Sonntag einberufene Miniſterrath befaßte ſich mit
der durch die Abreiſe des Botſchafters geſchaffenen Lage die end
giltige Entſchließung wurde dem Kaiſer vorbehalten

Die heutige Nummer des Vorwärts Nr 260
wurde auf Veranlaſſung des Polizeipräſidiums beſchlagnahmt

Bei den geſtern abgehalltenen Kontroll Ver
ſammlungen ſo ſchreibt der Berl Lokal Anz wurde zum
erſten Male ein neuer Befehl zur Verleſung gebracht der unter
den Mannſchaften großes Aufſehen erregte Jn dem Befehl wird
ausdrücklich betont daß der Beſitz und die Verbreitung revolu
tionärer aufreizender Schriften nicht nur in der Kaſerne ver
boten iſt ſondern daß die dafür getroffenen Beſtimmungen und
Strafen auch für die zur Kontrollverſammlung erſcheinenden Mann
ſchaften Geltung haben Letztere Beſtimmung die auf beſondere
Anweiſung des Kaiſers verleſen wurde iſt völlig neu

Erfurt 5 November Der ſozialdemokratiſche Redakteur
Güldenberg wurde heute von der Strafkammer wegen
18 Majeſtätsbeleidigungen zu 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Jn zwei Fällen erfolgte Freiſprechung

Barmen 6 November Jn der heutigen Landtags
Erſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten Graf wurde
der Mittelparteiler von Knapp mit 528 Stimmen gewiählt
Eickworth Freiſ erhielt 277 Stimmen

Dortmund 6 November Bei der Stichwahl hat der
ſozialdemokratiſche Kandidat rund 7000 der nationalliberale rund
4000 Stimmen mehr erhalten als bei der Hauptwahl Die
Wähler des Centrums haben die ausgegebene Parole ſich derWahl zu enthalten unbeachtet gelaſſen man glaubt daß die
katholiſchen Arbeiter und deren Zah iſt im Wahlkreiſe groß in

der Stichwahl für den Sozialiſten geſtimmt haben
Köln 6 November Der Kölniſchen Zeitung wird aus

Konſtantinopel von ihrem Korreſpondenten geſchrieben der
Großvezier Kiamil Paſcha habe ihm dem Korreſpondenten
erklärt die Nachrichten aus den Provinzen verſtärkten die Beweiſe
dafür daß die Armenier nach einem feſten Plane vorgehen um
die Mohamedaner zu Verbrechen zu reizen welche die Aufmerkſam
keit Europas erregen ſollen Die von den Armeniern begangenen
Verbrechen ſeien aber viel ſchrecklicher als die von den Türken
begangenen Die armeniſche Bewegung werde von Verſchworenen
geleitet welche verſchwänden ſobald es ihnen gelungen ſei die
guten Beziehungen zwiſchen Türken und Chriſten zu zerſtören

Straßburg i Elſ 6 November Das gerichtliche Verfahren
gegen den Reichstagsabgeordneten Preiß iſt eingeſtellt worden

OeſterreichUngarn
Wien 6 November Die kaiſerliche Entſchließung durch

welche Dr Lueger als Wiener Bürgermeiſter nicht beſtätigt
wird iſt heute bekannt geworden ſie machte im Parlamente das
größte Aufſehen Als Lueger Nachmittags im Parlamente erſchien
ſagte er ſichtlich erregt im Freundeskreiſe Gratulirt mir Jch
bin nun ein freier Mann Jetzt geht ein friſcher fröhlicher Krieg
an Jetzt wird man mich kennen lernen Die Aufnahme des
Prinzen Boris von Bulgarien in die orthodoxe Kirche wird

wie die N F meldet am Geburtstag des Prinzen am
30 Januar ſtattfinden Der Metropolit Klement erklärt nun
es ſei ihm in Rußland mitgetheilt worden daß der Uebertritt des
Prinzen Boris die einzige Bedingung der Verſöhnung mit Ruß
land ſei

Großbritannien
Glasgow 6 November Alle Firmen in Paislay und

Johnſtone haben ſich nunmehr dem Vorgehen der Werft
beſitzer in Vereinigung mit den Glasgower Firmen angeſchloſſen
Jn Glasgow war vorher noch das Aeußerſte aufgeboten worden
den Ausſtand abzuwenden Die Zahl der heute Abend Entlaſſenen
wird auf 2000 Mann geſchätzt Man glaubt daß ein allgemeiner
Stillſtand der Werke morgen erklärt werden wird

Jch gehorche weil ich muß Mir brauchen Sie nicht zu
danken

Die Thüre ſchloß ſich hinter ihr auch Sarah war gegangen
nur Ruth geleitete die Scheidende bis zur Treppe und ſagte
mild zu der weinenden Frau Hoffen wir daß dieſe herbe
Lehre Jhre Tochter auf den rechten Weg führt

15 Kapitel
Rückkehr

Die Fremdenzimmer im Hauſe des Kommerzienrath Sch
waren ganz neu und pompös ausgeſtattet worden Erwartete
man doch Tochter und Schwiegerſohn als Gäſte Ein glänzendes

tprogramm wurde für die Zeit ihrer Anweſenheit entworfen
eſchenke lagen parat

Als das junge Paar ohne Tag und Stunde vorher be
ſtimmt zu haben eintraf eilte Erich hinab und empfing die
Ankommenden Es ſchien ihm als ſei die Schweſter nöch etwas
bläfſer und auch ernſter geworden Während Armgard auf
feinen Arm geſtützt die Treppe emporſtieg betrachtete er ſie
forſchend

Sch und ſeine Gattin begrüßten die ſehnlichſt Erwarteten
auf der oberſten Stufe der Treppe ſtehend Willkommen
lieber Sohn Willkommen Töchterchen Nun gönnt
Euch Ruhe Zu erzählen wird ſpäter Zeit ſein

Du ſiehſt angegriffen und nicht ſo recht heiter aus
flüſterte Erich der Schweſter zu

Jch O die Reiſe hat mich etwas erſchöpft
Fühlſt Du Dich denn glücklich
Wie kannſt Du daran zweifeln Jch bin eine beneidens

werthe Frau
Wenn dieſe Verſicherung von Herzen kommt erfreut ſie

ich innigſt
Sonderbar daß Du immer ſo redeſt als ob man Dich

täuſchen wollte
Sie ze3 ihren Arm aus dem ſeinigen ließ ſich in die für

ihren Gebrauch beſtimmten Zimmer führen warf das Hütchen

auf einen Stuhl und ſank in die Ecke des Sophas O Gott
wie froh bin ich wieder bei Euch zu ſein

Mein theures Kind rief die Kommerzienräthin Aber
es muß doch eine ſchöne herrliche Zeit geweſen ſein an der
Seite des geliebten Mannes die höchſten Wunder der Kunſt
und Natur kennen zu lernen

Ja ja gewiß aber glaubſt Du daß er mich liebt
ſo ſo wie ich geliebt ſein will

wWelche Frage Und wie kommſt Du dazu ſie ſo kurz
nach Deiner Vermählung an mich zu ſtellen Jhr ſeid ja
erſt ſeit wenig Monaten verheirathet Hätte er Dir Urſache ge
geben an ſeiner Zärtlichkeit zu zweifeln

O nein aber weißt Du ich verlange vielleicht etwas
viel Jch gönne niemand auch nur ein Wort einen Blick eine
Erinnerung von ihm

Nur keine thörichte Eiferſucht mein Herzenskind Damit
verſchonte ich Deinen Vater ſtets

Du mußt doch kälter geweſen ſein wie ich Mama Mich
würde es wahnſinnig machen wenn ich jemals etwas erführe

Das kann Dir leicht paſſiren Die Vergangenheit eines
Lebemannes iſt niemals einwandfrei Aber wer fragt nach
ihr Sie iſt abgethan

Nicht wahr Was einſt geweſen darauf braucht man
Nicht eiferſüchtig zu ſein
Wenn es ſich aber bis in die Gegenwart hinein ſpinnt
Du erſchreckſt mich Bis in die Gegenwart Wäre

denn das der Fall Was meinſt von wem ſprichſt Du
Jn Armgards armem kleinen Kopf wirbelte es förmlichMila Kein die wollte ſie nicht verrathen und anklagen

Das war wirklich vorbei für immer und ewig Aber

Valerie O wie bange ihr vor einer Wiederbegegnung mit

dieſer war Fortſ folgt
Waſſerſtände Am 7 November Halle unterhalb 4 1,68

Trotha 1,38 6 November Calbe Oberpegel 1,34 Unter
vegel 0,04 Dresden 1,43 Magdeburg 0,87
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Kon pel 6 November Der Großvezir Kiamil
p3 iſt ſeines Poſtens enthoben worden Tewfik
Paſcha türkiſcher Botſchafter in Berlin iſt hier eingetroffen
Der gegenwärtige Verluſt der Ottomaniſchen Bank wird auf
ungefähr 200000 Pfund geſchätzt Die Bank beſitzt und hat im
Depot Lokalwerthe im Betrage von ungefähr 2000000 Pfund
Neue Gewaltthaten und Plünderungen ſeitens der Kurden
werden aus den Vilajets Erzerum Bitlis mee und
Diarbekir gemeldet Gleiche Nachrichten über blutige Ereigniſſe
kommen ans den öſtlichen Theilen Siwas und den nördlichen
Theilen Aleppo s Gerüchtweiſe verlautet daß auch im Vilajet
Wan Metzeleien vorgekommen ſeien

Sofia 6 November Die Sobranje beſchloß in ihrer
geſtrigen Sitzung den Paſſus über Aufnahme des Prinzen Boris
in den orthodoxen Glauben in die Adreſſe aufzunehmen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 November
Zur Stadtverordnetenwahl Wie wir bereits mittheilten finden

die Stadtverordnetenwahlen am 25 27 und 28 November ſtatt Am
25 wählt die III in folgenden Lokalen 1 Berzirk Kaiſerſäle 2 Bezirk
Stadtſchützenhaus 3 z Glauchaer ießgraben 4 Bezirk
Freyberg s Garten 5 Bezirk NationalTheater Die II Abtheilung

wählt am 27 und die I Abtheilung am 28 in den Kaiſerſälen Ueber
die Zahl der in die Bürgerliſte eingetragenen ſtimmberechtigten Gemeindewähler und die Wahlbetheiligung im Jahre 1893 giebt folgende Auf

ſtellung Aufſchluß
Eingetragene Wähler Wahlbetheiligung

m

1895 1893 1893
I Abtheilung 156 137 76II 879 839 346III Abth 1 Bezirk 2018 1971 536

2 3143 2790 565 engere Wahl 6783 4406 3840 946 12784 2992 2793 7465 3520 3209 779Zuſammen 17114 15579 3994
Vorausſichtlich wird die Wahlbetheilignng beſonders in der III Wotheilung
diesmal noch lebhafter als vor 2 Jahren Zur Vermeidung zu ſtarken
Gedränges an den Wahltiſchen hat der Magiſtrat deshalb beſchloſſen in
allen Wahllokalen 2 Wahltiſche auſſtellen zu an und überdies die Wahl
zeit auf 7 Stunden zu verlängern Die III Abtheilung wählt von Vor
mittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr Für die II Abtheilung wurde eine
Wahlzeit von 6 Stunden Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr als
ausreichend erachtet während die I Abtheilung in 2 Stunden fertig
werden wird

Burger un zur Dorrrrunnß der Stadtverordneten
wahl Geſtern Abend wurde die Kandidatenliſte endgiltig wie wegt feſt
geſtellt III Abtheilung 1 Bezirk Wiederwahl des Herrn Seifen
fabrikant Kobert 2 Bezirk Neuwahl des Herrn Kaufmann Guſtav
Richter an Stelle des ausſcheidenden Herrn Malermeiſter ver
Von einem Vertreter des Haus und Grundbeſitzervereins wurde erklärt
daß der Verein der Wahl des Herrn Richter keine Schwierigkeiten bereite
wie in einer hieſigen Zeitung geſagt ſei endgiltige Beſchlüſſe habe der
Vorſtand zwar noch nicht gefaßt der Haus und Grundbeſitzerverein lege
aber Gewicht auf ein möglichſt gemeinſames Zuſammenwirken mit den
übrigen Vereinen 3 Bezirk Wiederwahl des Herrn Kunſt und Handels
gärtner Roſch 4 Bezirk Wiederwahl des Herrn Kaufmann Herm
und Neuwahl des Herrn Baumeiſter Gygas an Stelle des ger
Wagenfabrikant Rauſch 5 Bezirk Neuwahl des Herrn Rentner Löſch
an Stelle des Herrn Maurermeiſter Hildebrandt II Abtheilung
Wiederwahl der Herren Rentner Sachs und Kaufmann Otto Schult
Herr Privatdozent Dr Baumert hat mitgetheilt daß er eine etwaige
Wiederwahl ablehnen würde weshalb auch für dieſen eine Neuwahl
erforderlich wird Neuwahl der Herren Fabrikbeſitzer Da vid Kaufmann
Uber Handſchuhfabrikant Merkwitz Oberlehrer Dr Bangert an
Stelle der Herren Dr Baumert Maurermeiſter Steinhauf
Brauereibeſitzer Freyberg Dr Förtſch Erſatzwahl des Herrn Kaufmann Ganzer an Siele des verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Panſe

Die von dem Haus und Grundbeſitzerverein vorgeſchlagene Wahl des
Herrn Maurermeiſter Hildebrandt wurde mit großer Mehrheit ab
gelehnt J Abtheilung Wiederwahl der Herren Kommerzienrath
Bethcke Fabrikbeſitzer Jentzſch Rittergutsbeſitzer Roth und Kauf
mann Weiſe Neuwahl der Herren Kaufmann Hugo Heckert und
Oekonom Hentſchel an Stelle des Herrn Stadtrath Elze und des
verſtorbenen Regierungsrath a D Gneiſt Zuletzt wurde die Auf
merkſamkeit der Anweſenden noch auf die bevorſtehenden Gewerbe
gerichtswahlen hingelenkt und mit Rückſicht auf die große Bedeutung
dieſer Wahlen zu reger Betheiligung aufgefordert Wahlberechtigt alsArbeitgeber ſind alle Fewerbeireikende welche Gehilfen oder Arbeiter be

ſchäftigen

Der Handelskammer zu Halle iſt von dem K und K
Oeſterreichiſch Ungariſchen Generalkonſulate zu Berlin eine von der bosniſch
herzegoviniſchen Landesregierung herausgegebene Druckſchrift über Die
bosniſche Pflaume zugeſandt worden Dieſelbe iſt für die be
theiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der Handelskammer zur Einſicht
nahme anusgelegt

Der III communale Wahlbezirkésverein beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Zuſammenkunft lediglich mit den Stadtverordneten
wahlen und beſchloß Herrn Stadtverordneten Roſch der nunmehr
12 Jahre dieſes Ehrenamt verſehen hat und gegen deſſen Thätigkeit kein
irgend weſentlicher Einwand zu erheben war wieder als Kandidaten für
die Stadtverordnetenwahlen aufzuſtellen und mit dem Verein Süd und
Weſt dieſe Angelegenheit gemeinſam weiter zu betreiben

Kunſt Verein Jn der geſtern im Stadt Muſeum abgehaltenenHauptverſammlung erſtattete der Voſſihende Herr Stadtrath a D Fubel

den Geſchäftsbericht Danach nahm die Vereinsthätigkeit in den letzten
beiden Jahren gedeihlichen Fortgang Die Zahl der Mitglieder iſt auf
456 geſtiegen und die veranſtaltete Ausſtellung hatte einen in jeder Be
iehung befriedigenden Erfolg Wenn auch die Zahl der ausgeſtellten
ilder nicht ſo groß wie in früheren Jahren war ſo wurde dies doch

durch größeren Werth der Ausſtellungsobjekte mehr als ausgeglichen Vom
Vereine wurden für 3927 Mk Gemälde angekauft während in früheren
Jahren für dieſen Zweck nur 3200 bis 3700 Mk zur Verfügung ſtanden
An Private wurden 32 Gemälde zum Katalogpreiſe von 23500 Mk ver
kauft früher wurden nur für 13 000 bis 14 Mk abgefetzt Auch die
Einnahmen aus Eintrittsgeldern 971 Mk war größer als früher Bei
der Auslooſung von Kunſtſachen der Vereinigung für hiſtoriſche Kunſt
gewann der Verein das große Gemälde Einbringung des RaubrittersSchüttenſamen in Nürnberg im Werthe von 9000 Mt Auf Beſchluß

der Hauptverſammlung iſt das Bild dem ſtädtiſchen Muſeum geſchenkt für
welche Zuwendung der Magiſtrat in einem Schreiben warmen Dank aus
ſpricht Die Rechnung ſchließt wie Herr Rentner Otto berichtete mit
4136 Mk Beſtand ab die Einnahme aus Mitgliederbeiträgen betrug
2604 Mk Die Verſammlung ertheilte dem Herrn Rechnungsleger Ent
laſtung und wählte ſodann die in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem
Vorſtande ſcheidenden Herren Stadtrath Fubel und Rentner Otto
wieder Hierauf wurde die Verlooſung der angekauften Kunſtſachen voll
zogen Der 1 Gewinn Wald von Böhmer ſiel der Stadt Halle
anheim Ferner gewannen Herr Fabrikbeſitzer Hugo Damm Albaner
gebirge von Flamm Frau Geheimrath v Voß Weg im Eichthal
von Heiniſch Herr Architekt Gieſe Stillleben von Kempf Herr
Mechanikus Potzelt Am Kanal von Röth Herr Kaufmann Albert
Thiele Am Starnberger See von Nörr Herr Rechnungsrath Schütze
Oſtſeehafen von Schirm Herr Stadtſchulrath Dr Krähe Haideland

ſchaft von Schmidt Fräulein Marie Bachmann eine Agquarelle
Wartburg von Schenck Herr v Zimmermann Neunkirchen Groß

mütterchen und Trotzköpſchen von Günther Herr Prrfpr Muff
Sonntag in Prerow von Stechow Auf die Stadt Halle entfielen

noch die Gewinne Nr 15 23 40 und 44
Frauenverein der Guſtav AdolfStiftung Ueber die Thätigkeit

des Vereins welcher geſtern im Konferenzzimmer der Marienkirche ſeine
Generalverſammlung abhielt theilen wir folgendes auf Grund des
vom Vorſitzenden Prof D Förſter erſtatteten Berichtes mit Die Arbeit
des Vereins iſt eine zweifache ſofern einestheils Geldſammlungen für
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Nr 363
Gemeinden in Diaspora veranſtaltet andererſeits Be

kleid für evangeliſche Konfirmanden Waifen u a Anſtalten
gearbeitet werden Die Geſammteinnahmen im letzten Rechnungsjahr betrugen

1126 Mk wovon für Kleiderſtoffe Porto Fracht c 303 Mk abgehen
Von den verbleibenden Geldern wurden bewilligt auf Grund der Vor
ſchläge des Vorſtandes für Rheinprovinz Godesheim 30 Mk für
Schleſien Glatz 40 Mk für Weſtpreußen Eichwalde Hütte
Jeszewo Sampohl Schönech 240 Mt für öſtr Schleſien Klein
Breſſel 60 Mk für Mäh ren Groß Lhota Ratiborg Zauchtel 140 Mt
für Böhmen Krouna 50 Mk für Oeſterreich Goiſern Laibach
70 Mk für zollern Gemmertingen 40 Mk für den hieſigen
Zweigverein 10 Mk

Stadttheater Bei der heute ſtattfindenden Aufführung von
Emilia Galotti ſind Schülerbillets giltig Morgen wird die komiſche

Hper Die verkaufte Braut von Smetana wiederholt und Sonnabend
eht der Wallenſtein Trilogie erſter Tag Wallenſteins Lager und Die
ziecolomini mit neuer Ausſtattung an Dekorationen Koſtümen Waffen

und Requiſiten neu inſcenirt von Herrn Direktor Hans Julius Rahn zur
Vorfeier von Schillers e in Scene

Nativnaltheater Zum letzten Male in dieſer Saiſon geht heute
mit Herrn Lichtenſtein in der Titelrolle Der Bettelſtudent in
Scene Als nächſte Schauſpiel Novität wird der in Berlin mit großem
Erfolge aufgeführte 3aktige Schwank Oherchez la femmeée ge
geben

BDürger Rettungs n Der Vorſtand hält ſeine Monats
verſammlung wozu auch die Prüfungskommiſſion eingeladen iſt Dienſtag
12 November kleine Märkerſtraße 10 ab

Falſches Geld Außer den nachgeahmten gen Fünf
markſtücken ſächſiſchen Gepräges mit dem Bildniſſe König Alberts ge
langen jetzt auch ſolche Geldſtücke württembergiſchen Gepräges mit
dem Bildniſſe König Karls die Jahreszahl 1874 tragend hier in den
Verkehr Auch dieſe Falſchſtücke ſind ſcharf ausgeprägt jedoch leicht wie
die erſterwähnten daran kenntlich daß zwiſchen den Randworten Gott mit
uns an einer Stelle das kleine Kreuz und die daſſelbe umgebenden Zweige
fehlen an welcher Stelle der Gußzopf abgefeilt worden iſt Es empfiehlt
ſich die Verausgeber ſolcher Falſchſtücke feſtnehmen zu laſſen und ſchleunigſt
die Criminal Abtheilung zu benachrichtigen

Verlegung der Kirmeſz Die größte und beſuchteſte Kirmeßunſerer tüchſten Umgebung die Diemitzer muß in dieſem Jahre aus

Anlaß des Bußtages eine Woche früher abgehalten werden Eigentlich
mußte dieſe Kirmeß am Sonntag 17 und Montag 18 November ſtatt
ſinden aber da in der Bußtagswoche die Erlaubniß zur Abhaltung von
Ballmuſik am Sonntag 17 nur bis Abends 12 Uhr und Montag 18
überhaupt gar nicht ertheilt werden könnte ſo wird unter Zuſtimmung der
Gemeinde Vertretung ſowie der Polizei Behörde die Kirmeß in dieſem
Jahre in der herkömmlichen Weiſe Sonntag und Montag den 10 und
1 November gefeiert

Rohheit Geſtern Nachmittag ſchlug der Kellner Richard Wagner
aus Giebichenſtein den Tiſchler Max Scholz ohne beſonderen Grund mit
einem Stocke dermaßen über den Kopf daß Sch eine ca I m lange
Wunde erhielt und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Der Ver
letzte ging ruhig ſeines Weges Wagner lief hinter ihm her und ſchlug
ſofort los als er Sch eingeholt hatte

s Sturz vom Wagen Geſtern Nachmittag hatte der in der Cichorien
fabrik beſchäftigte Arbeiter Köhler von hier das Unglück von einem
Wagen herabzuſtürzen und einen Schlüſſelbeinbruch zu erleiden
Der Verunglückte mußte ſich nach der Königlichen Klinik begeben

ng Der frühere Mühlenbeſitzer Auguſt Schramm
aus Ammendorf auf Verfügung der Kgl Staatsanwaltſchaft verhaftetund in das hieſige Gerichtsgeſängntß eingeliefert worden Schramm hatte

bekanntlich im Oktober vor Js unter Hinterlaſſung einer erheblichenSchuldenlaſt heimlich ſeinen Wohnſitz verlaſſen Aus Briefen die frühere

Geſchäftsfreunde Schramm s erhielten konnte man annehmen daß Sch
der bekanntlich einmal Halleſcher Stadtverordneter war und auch politiſch
eine gewiſſe Rolle ſpielte ſeinen finanziellen Ruin nicht zu überleben ver
möge Die Gläubiger hatten indeſſen Grund zu der Annahme daß Sch
nicht etwa Selbſtmord begangen habe bald konnte auch feſtgeſtellt werden
daß Sch nach Amerika abgereiſt war Ein Steckbrief hatte Erfolg als
Sch nach Deutſchland zurückkehrte Die Verhaftung des Verfolgten wurde
in Kaſſel bewirkt Sch mußte indeſſen nachdem er einige Wochen in
Unterſuchungshaft verbracht hatte wieder in Freiheit geſetzt werden weil
Beweiſe für das Vorhandenſein ſtrafbarer Handlungen nicht aufgefunden
werden konnten Jm Gefängniſſe ſchriftſtellerte der vielſeitige Mann eifrig
er ſchrieb ſeine Erlebniſſe auf der Reiſe nach Amerika nieder und ſuchte
die Arbeit auch zu verwerthen indem er dieſelbe Zeitſchriften zur Ver
öffentlichung anbot Glück hatte er mit dieſen Bemühungen nicht was
Allen erklärlich erſcheint die einmal Gelegenheit hatten einen von Sch
geſchriebenen Brief zu leſen Die Unterſuchung gegen Sch wurde auch
nach ſeiner Entlaſſung weiter geführt ſie ſcheint nun auch das gewünſchte
Grgebniß geliefert zu haben da dem Vernehmen nach die neuerliche Ver
haftung des Sch im Zuſammenhange mit ſeinem Bankerotte ſtehtw Ein gefälſchtes Sparkafſenbuch Geſtern erſchien bei der hieſigen

ädtiſchen Sparkaſſe ein Dienſtmann um im Auftrage und auf Grund
eines Sparkaſſenbuchs in welchem ein Guthaben von 400 Mk ſeit
21 November 1891 verzeichnet ſtand Geld zu erheben Der Kaſſenbeamte
ſand daß das Buch gefälſcht worden und es ergab ſich daß an demſelben
Tage 6 d auf das Buch nur 4 Mk eingezahlt das Datum ge
ändert und für die d 4 die Zahl 400 geſetzt worden war nachdem
die urſprünglichen Zahlen mittels Tintentods entfernt worden Der
der Kriminal Polizei ſchon bekannte Fälſcher hält ſich verborgen

Aus der Umgebnng
Schafſtädt 6 November Verhaftung Wie verlautet ſoll

der kürzlich von hier verſchwundene aber bei vielen Bewohnern unſeres
Städtchens in theurem Andenken verbliebene Arzt Dr Majer in
München feſtgenommen worden ſein

Schkeuditz 6 November Aus dem Gefängniß aus
gebrochen Jn der Nacht zum Freitag ſind zwei Gefangene aus
dem hieſigen Gerichtsgefängniß ausgebrochen Dieſelben haben in ihrer
Zelle den Ofen eingeriſſen ſind dadurch in den Hausflur gelangt und
von dort nachdem ſie ein Loch unter dem Fenſterſtock gemacht durch den
Harten über die Umfaſſungsmauer entkommen Ein in derſelben Zelle
befindlicher dritter Gefangener will angeblich von der Flucht nichts be
merkt haben

k Hohenthurm 6 November Jagd Bei der heute von Herrn
Kammerherrn von Wuthenau abgehaltenen kleinen Jagd ſog Kirmeßjagdwelche aus 5 kleinen Treiben beſtand wurden von 15 Schützen in 3

Stunden 159 Haſen
b Gröbers 6 November Unglücklicher Fall Der 6 Jahre

alte Sohn des Arbeiters Mößlein aus dem Nachbarorte Gottenz
fiel heute Nachmittag beim Einſammeln von Laub mit ſeiner Laſt auf
dem Rücken hin und brach ſich einen Vorderarm Der Knabe mußte
der v Bramann ſchen Klinik in Halle zugeführt werden

Kloſtermansfeld 6 November Berufung Auszeich
nung Der Seelſorger der hieſigen katholiſchen Gemeinde r Jaſtor
Alfes der ſeit 4 Jahren hier amtirt hat einen Ruf nach Nieders
feld in Weſtfalen erhalten und angenommen An ſeine Stelle tritt Herr
Kaplan Johannes Wescamp aus Clarholz Das hieſige Doppel
quartett das beim Wettſingen in Wettin mit einem II Preiſe aus
gezeichnet wurde erhielt kürzlich ein künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom für
hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete des Geſanges

Gonna 6 November Goldene Hochzeit Am Sonntag
beging der Fahrſteiger Vocke mit ſeiner Gattin das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit

Nammburg 6 November Wahl Bei der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl wurden in der II Abtheilung die Herren Fabrikant
Seyffarth Kaufmann Töpfer Kaufmann G Reinhardt und

Fortlaufend grosse

Ball u Gesellschafts Stoffen
in Wolle Seide und Klaren Geweben von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

re

Generalagent Pollmann in der I Abtheilung die Herren Hage
mann Dr Eiſentraut Bankler O Vogel und Lehrer em Fromm
ge

Wittenberg 6 November Eine bittere Enttäuſchungerlebte eine hieſige Hauptmannsſamilie die ihrem Dienſtmädchen das

Jahre bei ihr war ein förmliches Jubiläumsfeſt veranſtaltete an
dem die Unteroffiziere der Kompagnie mit ihren Familien Theil nahmen
Am Tage nach dem Feſte entdeckte man daß das Dienſtmädchen ſeine
Herrſchaft ſeit Jahren in der ungeheuerlichſten Weiſe beſtohlen
hatte Die Ungetreue wurde zwar nicht dem Gericht überliefert aber ſo
fort an die Luft geſetzt Sie wird wohl nicht zum zweiten Male ein
Dienſtjubiläum feiern

Torgau 6 November Von der Garniſon Der preußiſche
Kriegsminiſter hat bezüglich der Verlegung des Pionierbataillons
erklärt daß neben der r Unterkunft des Bataillons zwingende
militäriſche Gründe für die Verlegung nach Spandau alſo in den Ver
band ſeines Armeecorps vorhanden ſind Bezüglich des pecuniären Ver
luſtes den die Stadt durch dieſe Verlegung zu haben vermeint weiſt der
Kriegsminiſter darauf hin daß dieſer durch die in Ausſicht genommene
Hinverlegung des Huſarenregiments Nr 12 vollſtändig ausgeglichen
werden dürfte

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 November Der Zimmermann Karl Hund und Roſine Hirſch Wilhelm
ſtraße 32 Der Dr phil Otto Prange und Karoline Ruppe Halle a/S
und Kleinroda

chließzungen
6 November Der Kaufmann Johannes Kayſer und Marie Fröſter Dach

ritzſtraße 13 und Glauchaerſtraße i9 Der Handarbeiter Friedrich Cruſe
und Anna Bärwald Zwingerſtraße 32 und Graſeweg 18

Geboren
6 November Dem Schloſſer Guſtav Belgerin eine T Eliſe W

Streiberſtraße 35 Dem Eiſendreher Rudolf Loth ein S Franz RudolfPfännerhöhe 47 Dem Knecht Julius Kölbe ein S Friedrich Julius
Entbindungs Jnſtitut Dem Ingenieur Heinrich Dempewolf ein S
t ildelm Ernſt Streiberſtraße 38 Dem Handarbeiter Max
eller ein S Wilhelm Erdmann Max Wilhelmſtraße 4 Dem Kaufmann

Richard Schelz eine T Elſa Marie Breiteſtraße 12
Geſtorben

G November Des Schloſſer Paul Borgmann S Paul 6 Beeſener
ſtraße 29 Des Schaffner Walther Schulze T Charlotte 3 Frieſen
ſtraße 7 Der Rentner Otto Meinhardt 35 Margarethenſtraße 2
Der Reſtaurateur Auguſt Weber 62 Neumarktſtraße 14 Des Ver
golder u Peißker S Paul 6 Barfüßerſtraße 8 Der Handarbeiter
Gottlieb Berger 82 Siechen Anſtalt

Zur Lage am Vosporus
Halle 7 November

Die Nachrichten aus der Türkei lauten von Tag zu Tage be
denklicher Der kanm zum Großvezier ernannte Kiamil Paſcha
iſt bereits wieder abgeſetzt worden ein ſchlimmes Zeichen für
die herrſchende Rathloſigkeit Es gewinnt den Anſchein daß die
Armenier die Anſtifter der Unruhen ſind

Zur Stunde liegen folgende Meldungen vor
D Berlin 7 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz
meldet aus London von geſtern Die Times erfahren aus
Wien Oeſterreich Deutſchland und Jtalien gaben
der Pforte zu verſtehen daß ſie auf Grund des Artikels 61 des
Berliner Vertrages ſich für berechtigt halten dieſelbe Notifikation
bezüglich der Abſichten der Pforte über die Ausführung der
armeniſchen Reformen zu erhalten wie die übrigen drei
Mächte ſowie mit der vom Sultan ernannten Kommiſſion in
Verbindung zu treten Ferner meldet das Kl Journ aus
Konſtantinopel von geſtern Man ſcheint auch für hier
erneute armeniſche Unruhen zu befürchten Die
Patronillen in Stambul ſind ſeit zwei Tagen erheblich ver
ſtärkt auch werden dort jetzt ſtändig zahlreiche Beamte des
Palais bemerkt die früher nie in Stambul verkehrten Die
Garniſon iſt von 40000 auf 50000 Mann verſtärkt Auch in
arabiſchen Kreiſen iſt ſtarke Gährung bemerkbar man befürchtet
in Damaskus den Ausbruch ähnlicher Emeuten wie in Anatolien
Endlich meldet das Kl Journal noch aus Athen von
geſtern Die Pforte hat die bereits ertheilte Genehmigung
des Budgets von Kreta ſowie die Erlaubniß zur Aufnahme
einer kretenſiſchen Anleihe von 120000 Pfund wieder
zurückgenommen Zugleich verweigert die Pforte die verlangte
Autonomie Die chriſtlichen Abgeordneten Kretas ſind
zuſammengetreten zur Proteſterhebung Das Revolutions
Komitee wählte jüngſt ſeinen Präſidenten und militäriſchen
Führer das Komitee bleibt unter dem Schutze zahlreicher Auf
ſtändiſchen in Permanenz Der Verſuch eines türkiſchen
Detachements zur Gefangen nahme des Komitees wurde
mit bewaffneter Hand zurückgewieſen Die Stellung Karatheodori s
gilt als erſchüttert es droht ein allgemeiner Aufſtand

Rom 6 November Die Agenzia Stefani meldet aus
Konſtantinopel Jn Folge der Nachrichten über wiederholte
Unruhen in verſchiedenen Theilen des türkiſchen Reiches durch
welche die Chriſten aller Nationalitäten ſchwere Schädigungen
erlitten begaben ſich geſtern die Botſchafter der Großmächte
einzeln zur Pforte um dieſelbe dringend zu erſuchen ſofort zur
Wiederherſtellung der Ordnung geeignete Maßregeln zu er
greifen und um die Erklärung abzugeben daß im geeigneten
Falle die Mächte ſich über die dann zu treffenden Maßnahmen
ins Einvernehmen ſetzen würden Die Botſchafter werden den
Miniſter des Auswärtigen auffordern ſie wiſſen zu laſſen was
die türkiſche Regierung zur Beendigung der gegenwärtigen
Anarchie zu thun gedenkt

Telegramme nud letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 7 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Ernennung
Berthelot s zum franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen iſt man
in gemäßigten Pariſer Kreiſen beſorgt und in Petersburg iſt
man mit dem Kabinetswechſel überhaupt höchſt unzufrieden Man

fürchtet dort daß das neue Miniſterium gerade jetzt wo Frank
reichs Unterſtützung in Oſtaſien von großer Bedeutung iſt ſich
etwas reſervirt verhalten könnte Dies würde leicht die ganze poli
tiſche Lage in Oſtaſien verrücken Man hofft Bourgeois werde
baldigſt geſtürzt werden Die Beſchlagnahme der geſtrigen
Nummer des Vorwärts iſt wie dieſer heute mittheilt erfolgt
wegen eines Artikels welcher ſich mit Barmer Polizeibeamten be
ſchäftigte die zu Freiheitsſtrafen verurtheilt worden waren die

8 November
letzteren jedoch auf dem Gnadenwege in Geldſtrafen Umgewandelt

bekamen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

München 7 November Jn der geſtrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten betonte der Juſtizminiſter
von Leonrod daß der Geſetzentwurf über den unlauteren
Wettbewerb die erſte Vorlage ſein werde welche dem Reichs
tage nach ſeinem Zuſammentritt zugehen werde

Wien 7 November Das Wiener Fremdenblatt ſagt
mit Bezug auf die Nicht Beſtätigung Lueger s u Der
Bürgermeiſter der Reſidenz muß durch ſeine ganze Vergangenheit
Garantien für die neutrale Wahrnehmung der Rechte
Aller bieten welche der bisherige durch Agitation ausgefüllte
Lebenslauf Dr Lueger s keineswegs bietet Falls die Mehrheit
des gegenwärtigen Gemeinderaths die Perſon Luegers höher ſtellt

als die Autonomie der Stadt wären allerdings Konflikte zwiſchen
der Partei und der Regierung unvermeidlich dann würde das
Kabinet hoffentlich in der Lage ſein die Wahrung der Intereſſen
der Stadt ſelbſt in die Hand zu nehmen

Athen 7 November Der Großvezier Kiamil Paſcha
hat verſchiedene Beſchlüſſe der Nationalverſammlung in Kreta
umgeſtoßen und die von den türkiſchen Gouverneuren feſtgeſetzten
Budgets wieder hergeſtellt Jnfolge deſſen trat eine Anzahl kreten
ſiſcher Deputirter zuſammen um wirkſame Maßregeln zu ergreifen

Rotterdam 7 November Geſtern wurde das Urtheil
des Gerichtshofes in dem Prozeſſe wegen des Zuſammen
ſtoßes der Elbe und der Crathie gefällt Das Gericht
erachtet die Thatſache des Zuſammenſtoßes der beiden Schiffe für
erwieſen und erklärt die Crathie für allein ſchuldig an demſelben
Alle durch den Norddeutſchen Lloyd gemachten Angaben ſeien
bewieſen worden daher müſſe deſſen Anſpruch als zu Recht be
ſtehend anerkannt werden beſonders der auf Schadloshaltung für

den Geſammtverluſt der Elbe Der Betrag ſei noch feſtzuſtellen
und 6 Prozent Zinſen dazu zu rechnen Die Beſchlagnahme der

Crathie bis zur erfolgten Zahlung wurde für zuläſſig erklärt
Derby England 7 November Der Unterſtaatsſekretär

des Auswärtigen Curzon gab in einer geſtern hier gehaltenen

Rede die Erklärung ab es wäre zu befürchten daß der gegen
wärtige beunruhigende Zuſtand ſich noch weiter entwickeln
werde es liege indeſſen keine Nothwendigkeit dazu vor welche
zum Kriege führe Die Regierung werde ihr Beſtes thun den
Frieden aufrecht zu erhalten

Havana 7 November Der Heraldo theilt mit Maximd
Gmezo der Oberanführer der Aufſtändiſchen werde an der
Spitze bedeutender Streitkräfte die Bewegung weiterführen um
in die Provinz Santa Clara einzubrechen zu gleicher Zeit
werde der Rebellenführer Antonio Macco in die Provinz
Puerto Principe eindringen Das Blatt bemerkt hierzu daß
dieſen Bewegungen in Havana viel Aufmerkſamkeit zugewendet wird

Berlin 6 November Zur Nicht Beſtätigung Lueger s
wird der antiſemitiſchen Tägl Rundſch aus Wien telegraphirt Es
iſt Thatſache daß der Statthalter Graf Kielmansegg den Wahlakt
wenn auch nicht warm befürwortend ſo doch keineswegs ablehnend dem
Kaiſer unterbreitete Der Umſchwung ſoll auf die Anweſenheit des ungariſchen
Miniſterpräſidenten Baron Banffy anläßlich der Beeidigung des neuen
ungariſchen Ackerbauminiſters und auf das Eingreifen des Feldzeugmeiſters
Beck zurückzuführen ſein deſſen Beziehungen zum Judenthum ſtadtbekannt
ſind Die Stimmung in den antiſemitiſchen Kreiſen iſt keineswegs ge
drückt Dr Luegers Wiederwahl iſt bereits beſchloſſene Thatſache und
die deutſchnationale Strömung gewinnt dadurch bedeutend an Boden Jm
Parlamente wurde die Kunde Nachmittags bekannt und erregte begreiflicher
Weiſe ungeheures Aufſehen

Wien 6 November Es verlautet in Hernals Ottakring und
Florisdorf ſeien ernſtliche Judenkrawalle ausgebrochen Die Meldung
iſt augenblicklich unkontrollirbar

Konfſtantinopel 6 November Der Miniſterrath troſt hente
zu einer Beſprechung der Finanzlage zuſammen Der Berathung wohnte
auch Direktor Vincent bei

2

Aus dem Geſchäftsverkehs
Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896 Der Arbeits Ausſchuß

hat an alle Gruppen Vorſtände und Ausſteller Anzahl Siegel
marken von ungemein gefälligem Anſehen verſandt Ein auf der Spitze
ſtehendes Viereck zeigt einen Ausſchnitt der Erdkugel über der die Geſtalt
der Berolina von den Symbolen des Handels der Schifffahrt des Ge
werbes des Verkehrs und der Kunſt umgeben ſtolz und einladend ſich
erhebt Die ſtattliche Frauenfigur welche die Reichshauptſtadt Berlin
darſtellt vereinigt die heraldiſchen Zeichen der Stadt des Staates und
des Reiches Jm Hintergrund ſieht man die Umriſſe der hauptſächlichſten
Monumentalbauten Berlins Die vier Seiten der Marke werden von
einer Randſchrift Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896 deutſcher
engliſcher franzöſiſcher und italieniſcher Sprache abgeſchloſſen Um die
Siegelmarke in hervorragender Weiſe der Propaganda für das patriotiſche
Werk dienſtbar zu machen hat der Arbeits Ausſchuß dafür geſorgt daß
ſie bei allen Annahmeſtellen der Berliner PacketfahrtAktienGeſellſchaft
die ſich in dankenswertheſter Weiſe hierin entgegenkommend gezeigt hat
um Preiſe von 3 Mark für 1000 Stück erhältlich iſt Außerdem hat der
lrbeits Ausſchuß die Firma R O Seemann in Friedenau Wieland

Straße 31 ermächtigt auf Erfordern Siegelmarken auszugeben die an
Stelle einer oder mehrerer der fremdſprachlichen Randſchriften jedoch unter
Beibehaltung der deutſchen Randſchrift Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896
die Firma der Beſteller tragen Die Verwendung der Siegelmarken iſt
aus poſtaliſchen Rückſichten nur auf der Rückſeite der Briefumſchläge und
zwar auf der Verſchlußklappe geſtattet Da die Siegelmarke wie bereits
erwähnt ſehr geſchmackvoll und ihr Preis außerordentlich billig iſt ſo hat
Jeder bequeme und faſt koſtenloſe Gelegenheit durch Verwendung jener
Marke der Propaganda für das gemeinnützige Werk zu dienen Jeder
Brief der mit einer ſolchen Verſchlußmarke die übrigens auch dem Brief
bogen ſelbſt zum Schmuck gereichen würde verſandt wird iſt eine Ein
ladung an den Empfänger die nächſtjährige Berliner Gewerbe Ausſtellung

zu beſuchen

Ring Sofortige Anmeldungen noch täglich 2 bis
Stottern

3 Uhr Sonntags nicht

heilt gründlich das Sprachheil Jnſtitut Neumann in
Leipzig Curſus zur Zeit wieder in Halle Gold

e Stotterer können ſich bei hier früher Geheilten befragen W

Eingänge von Neuheiten in EGescohäftshaus

J z L a I 7
Halle a Marktplatz 2 8

Cataloge und Proben gratis und portofrei
Aufträge von 20 Mark an portofrei
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Winter Monte
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für Damen und Kinder
8 November Nr 263

empfiehlt

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

M Schneider
Leipzigerstrasse 94

t in
Billiges Angebo

2 3 nKaàcse
Echt Emmenthaler à Pfd 88 Pfg

bei 10 Pfd à 83Edamer à 30Goudo à 30Tilsiter à 70I Krause
Gr Ulrichſtr 40 Alter Markt 18

Leipzigerſtraße 96

d a welle e SS e Wa n re 73

9988ääääöäöS Ziehung am 8 u 9 November

Berliner Pferde Lotterioe
30 Hauptgewinne i W v 170,000 2uk darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zuſammen 5530 Gewinne i W von 260,0006 Mk Preis des
Loofes I Mk Porto und Liſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet

G A Fincleisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr 11 Ecke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger
s

S

S

NuRAxchr S
enn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

Das Fleiſch Wepton
der Compagnie Liebig
zeichnet ſich beſonders durch hervorragende Nährkraft aus

wird nach Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt
unter ſteter Kontrolle der Herren

Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München
Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm

e v

J FeinſteBraunschweiger Wurst

la Blasensohinken

n Butterhandlung
Gr Steinstr 42

neben Café Walhalla

e

39
e ß 2

7 Hauptgesechäft
BERIL IN 9u e9 ypsW

eignen sich in dem nass kalten Klima
Deutsechlands als

v Nationalgetränk o
Weil sie die billigsten verhältniss
mässig billiger wie Bier u wie seit
bereits 1876 allgemein und ärztlich
anerkannt die boten Freunde
des Magens u antirheumatiseh sind

Preiscourant Gegen
griffe widerleg

mit Preisrebus
500 Liter gratis

auf schriftlichen Wunsech sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge

schàäften gratis u franco erhältl

Centralgeschäft u Restaurant

Halle a/S Brüderstr 5

Motoren

aller Art
Transmissionen Gasanlagen

Ersatztheile zu Motoren
empfiehlt

Franz Kutzleb

e IngenieurZeitzerstr 21 Telephon Amt II 861

angjühr Vertreter der Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm Mor Hille

e o rE S kJ d Jh

W

Möbel
Ausverkauf

Wegen Räumung unſeres alten
Geſchäftslokales

Leipzigerſtr S7 I
Hackerbräu ſtellen wir eine große An

zahl Möbel Spiegel und Polſter
waaren zu äußerſt uiedrigen Preiſen
um Verkaueinicke Andag

We A Ltr 17 Pfg An
a Ctr 10 M
gölsentr z

Linſen à Pfd 12 Pfg
Bohnen à Pfd 13 Pfggeſch Erbſen 13 Pfggrüne Erbſen 15 Pfg

Se en
In weiße Wachskern à Riegel 605
In Harzkern gelb 5In Granienburger 45 5gelbe Schmierſeife Pfund 205
Terpentin Seife 2459
Franz Zinke Wuchererſtr 60

Billigſter Einkauf
zur Damensohoeicdere

im

Berl Enqros Lager
Gr Ulrichſtr 32

D Täglich Eingang neuer Beſätze
Spitzen Bänder und Knöpfe W

Stettiner
Speiseſett
à Pfd nur 35 Pf
H Dobberstein

Alter Markt 1

Geschäfts Eröffnung
Eröffne heute vis vis dem Allgemein

Giebichenſteiner Conſum ein

KartoffelGeſchäft
Habe größte Auswahl in nur beſt

abprobirter haltbarer Waare

B P Herdan
Giebichenſtein Eichendorffſtr 15

NB Habe auch Futterkartoffeln abzugeb

Buch wo zu
über KinderſegenS die e Marken

3 St 4 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Zweimal M ZweimalMan t Nolberel Niemberg er s
Bezirk Halle

Silberne und broncene Medaille Höchſte Auszeichnung
empfiehlt ihre feinſte Süßrahm Tafelbutter

Verkaufsſtellen bei Herrn Paul Booch 50
Knrl Booch Sreiteſtraßfe IDe Geſuche um weitere Niederlagen werden direkt erbeten

TXXXX
Freitag den 8 dſs Vorm 10 Uhr

verſteigere ich auf hieſigem Güterbahnhof wegen Annahme Berweigerung

S 8 Fadungen gute Spriſe Kartoffeln
Hirseh Gerichtsvollzieher

ſöbelſg Anh d Homöopathie w gebeten ſich dem

l DurF Rosch h otor Schmeerſtr 5Möbel et ff Kügenwalder
Möbel Möbel Spiegel

u Polſterwaaren
empf ſein reichhalt Lager v 4 u 4Gänſepökelfleiſch

Pfänder auf s Leihamt beſorgt diskret

t e Carl Höfer Narht 13
empfiehlt billigſt

neueiſt ein ausgezeichn Hausmittel zur Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszenten u bewährt ſich vorzügl
als Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten c Fl 75 Pf u 50 M

gehört zu den am leichteſten verdaulichen die Zähne nicht angreifendenMalz Extrakt mit Eiſen Eiſenmitteln welche bei Blutarmut Bleichſucht c verordnet

werden Kl M l u 2Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis ſogeMalz Extrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheit gegeben und unterſtüßt weſentlich die

Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M

Schering s Grüne Apothekt Serun Chauſeefr 109 t
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren DrogenHandlungen G

MEV s Stoffwäsche
aus der Fabrik

MBY EDLICH ILeipzig Plagwitz
L Kgl Saehs u Kgl Rumän Hofſieferanten

a HEleganteste praktischste Wäsche
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden

h k Billiger als das Was chlohn leinen, Wäsche
Jedes Stück trägt den N d Sd J s g en Namen unII die Handelsmarke

Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstr
A4Alb Hentze Schmeerstr 24 Gust HHdebrand Leipzigerstr 65 C A

8 Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeling
Schmeerstr 15 F Müller Leipzigerstrasse 29 O A Grnnewalä

Schmeerstr 8 Rich Wagner Königstr 5 Robert PIötz Leipzigerstr 17
C Ohbstfeolder Alter Markt 14 Wischan Wettengel Breitestr 30
Karl Berger Geiststr 20 C Möckel Parkstr 1 Albert Pfantsoh
Friedrichstr 2 H Lützkenkirehen Mansfelderstr 9 Franz Schwarz
J Neumarktstr 5 W Sohatz Buehb Franckeplatz Wilh Sehwarez Leip

J igerstr 19 Ed Wettengel Thalamtstr 9 A Hugo Springstein Geist
str 36 R Bötteher Gr Klausstr 34 A Hugo Springstetn Papierhädlg
J Geiststr 36 Kloss Bothfeld Gr Ulrichstr 8 In Giebichen
stein bei Otto Hanst Brunnenstr 68 Wilh Freitag In Schkeuditz
bei C Eckardt In Connern bei Otto Bertram
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